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Hrhweſter Adele
Novellette von A Schöbel

Nachdruck verboten

Schweſter Adele Schnell Schnell Stehen Sie auf Man braucht
Siel Mein Gott welchen feſten Schlaf Sie haben

Die junge Schweſter fing an ſich zu dehnen und zu ſtrecken in ihrem
ſchmalen Bettchen blinzelte ein paar Mal und ſchlug dann die Augen
auf Der ſorgloſe weltferne Blick derjenigen die aus traumloſem Schlaf
erwachen ſtand darin Ach Schweſter Gertrude iſt s ſchon wieder

Die ältere Gefährtin reichte ihr haſtig die Unterkleider Noch nicht
ganz Aber irgend ein Unglück iſt geſchehen ein Einſturz glaub ich
Sie werden im Operationsſaal gebraucht

Schweſter Adele ſeufzte
wach an dem Gedanken Wach nnd ernſt Schweigſam ſtrich ſie mit dem
Echwamm über Geſicht und Arme hin während ihr Schweſter Gertrude
das Haar auflöſte Jn duftigen ſchimmernden Wellen bauſchte es um
die Schläfen Wie Sie das in den Diakoniſſenſcheitel zwängen begreif
ich nicht9 Die junge Schweſter lächelte und nahm eine Pomadenſtange aus ihrer

Schublade Einfach ſo Und die lichten Wellen über der Stirn
glätteten ſich und wurden um ein paar Töne dunkler Nun die Haube
Schweſter Gertrude ſchüttelte den Kopf Wie ein Kind ſehen Sie
aus das ſich zum Spaß die Tollenhaube der Großmutter aufſetzt Sie
ſind reizend Sie ſind reizend Schweſter Adele Und viel zu früh hierher
gekommen Hatten Sie denn gar nichts erlebt ehe Sie den ſchweren
Beruf erwählten Hatten Sie keinen Wunſch

Schweſter Adele ſchlug voll die Augen auf Eine heilige Flamme
ſtand darin Einen Wunſch Den um ſanfte Hände und ein liebevolles
Herz Mein Gott Schweſter Gertrude wenn Sie geſehen hätten wie
fremde Menſchen mit meinem todtkranken Mütterchen umgingen Jch war
ein Kind damals aber all meine Gedanken drehten ſich um die Jdee
einmal Diakoniſſin zu werden Und als ich dann ganz allein ſtand
ihre Stimme umflorte ſich brachte mich der Vormund zu den Herrn
hutern Von da kam ich nach Kaiſerswerth als Probeſchweſter dann als
Diakoniſſin hier ans Marienkrankenhaus Erſt zu den Kindern dann an
die chirurgiſche Frauenſtation Jetzt pflege ich Männer Doch Sie kennen
ja den Gang dieſer Dinge Schweſter Gertrunde So jung wie ich ausſehe
bin ich übrigens längſt nicht mehr Es iſt nur das geregelte Leben das
einen ſo konſervirt Sie ſchlüpfte in das nonnenhafte Kleid der Dia
foniſſinnen

Vielleicht haben Sie das Beſte das Sicherſte erwählt Schweſter
Adele Jch habe nach einem langen friedloſen Erdenweg hier den Frieden

eſucht

Und haben Sie ihn gefunden
Die Antwort kam zögernd Nein Schweſter Adele
Die junge Pflegerin blickte zu Boden Wenn man ihn aber beſitzt

kann man ihn nicht verlieren, entgegnete ſie überzeugt und feſt Sie
ordnete raſch ihr Bett und ſchickte ſich an das Zimmer zu verlaſſen Auf
der Schwelle blieb ſie ſtehen Schweſter Gertrude ich habe gar keine
Sehnſucht die Welt draußen kennen zu lernen aus der Jhr alle ſo müde
und gebrochen hierher kommt und die uns die Menſchen zuſendet mit
tauſend Gebrechen und Qualen behaftet Die ſchlanke Geſtalt reckte ſich

Wozu erſt der Kampf wenn ich den Sieg ſchon gewiß habe
Aus Schweſter Gertrudes erloſchenen Augen zuckte ein müder Blitz

Die graue Bläſſe die wie Spinngewebe über den harten verſchloſſenen
Zügen lag entwich Die dürre Geſtalt trat nahe an das blühende junge
Geſchöpf heran Weil der Kampf das Glück bedeutet Schweſter Adele
Haben Sie niemals Romane geleſen

Nein Romane ſind thörichte Märchen für Erwachſene unnütz und
ſchädlich ſagte man mir in Herrnhut Sie nickte leicht und ſchritt in
den Korridor hinaus in den langen Korridor von dem aus ſich die
Thüren öffneten zu ſo vielen Stätten der Verzweiflung der hoffnungsloſen
Qual An der Treppe die zu den untern Stockwerken führte ſtand eine
Gruppe Schweſtern und Oberſchweſtern wartend Auf den ſonſt ſo peinlich
ſauber gehaltenen Läufern der Stufen zeigten ſich verſprengte Blutstropfen
und die Spuren lehm und kalkbeſchmutzter Füße
ß Schweſter Adele trat zu den flüſternden Gefährtinnen mit den Augen

ragend ß

Eine Mauer iſt eingeſtürzt beim Abbruch der Jeſuskirche Wieviel
Menſchen verſchüttet ſind iſt noch nicht feſtgeſtellt Vor einer Viertelſtunde
hat man die erſten gebracht den Baumeiſter und zwei Arbeiter Einer
von ihnen ſtarb während des Transports Beeilen Sie ſich Schweſter
Adele der Profeſſor erwartet Sie im Operationsſaal

Die junge Pflegerin raffte den Saum ihres ſchwarzen Kleides auf und
ſtieg die Stufen hinab Auf dem unterſten Treppenabſatz war von den
Trägern vermuthlich eine der großen Scheiben eingeſtoßen Herb und
ſüß drang die Frühlingsluft ein mitten hinein in das Hoſpitalparfüm
den Geruch von Jodoform und Aether der das gewaltige Haus bis in
den letzten Winkel erfüllte Und von dem Blüthenbaum draußen drängte
ſich ein Zweig durch die Oeffnung der jungen Schweſter einen feſtlichen
Strauß weißer Blüthen entgegenhaltend Sie zögerte einen Augenblick
Jhr in dem eintönigen Leben der Diakoniſſin entſchlummertes Herz begann
zu klopfen Sie mußte an den Blick an das Wort der Schweſter Gertrude
denken

Und dann eilte ſie haſtiger vorwärts
Als ſie vor der Thür des Operationsſaales ſtand war ihr Herz

a wieder ſtet ihre Hand nicht mehr beunruhigt durch lebhafteren Gang
des Pulſes

Lautlos trat ſie ein und ſchritt hinüber zu dem großen Tiſch den
mehrere Aerzte in weißen Kitteln umſtanden Hell fiel das Tageslicht ein
und ließ das Eis in ſeinen großen Kübeln glitzern Auf der Platte des
Operationstiſches lag die Geſtalt eines Mannes ausgeſtreckt Langſam
feuchtete und röthete das aus den Wunden emporſteigende Blut die ſchnee
weiße Wäſche

Das Geſicht des Profeſſors eines berühmten Operateurs war ernſt
und undurchdringlich gleichgültig wie immer Faſt mechaniſch hantierte er
mit den Jnſtrumenten die eine Oberſchweſter ihm zureichte Sein Blick
ſtreifte Schweſter Adele Ein befriedigtes Nicken kein Gruß Die Dia
koniſſinnen begeben ſich jedes Vorrechts der Damen Die junge Pflegerin
hatte die leichteſte Hand in der ganzen Anſtalt und der Profeſſor arbeitete
am liebſten mit ihr

Raſch Schweſter Adele die Maske Wir müſſen die Knochenſplitter
entfernen Aber größte Vorſicht bei der Narkoſe Der Blutverluſt war
enorm

Die Schweſter ließ ruhig den Aether aus der Flaſche tröpfeln und
hielt ohne einen Blick der Prüfung auf das kreidigweiße Geſicht des Ver
letzten zu werfen die Maske darüber Dann hob ſie ſeine herabhängende
unverletzte Rechte auf um den Pulsſchlag überwachen zu können Das
war nicht die Hand eines Arbeiters eine edle vornehme Männerhand
war s Doch Schweſter Adele durfte nicht denken ſie war eine Maſchine
Jhr Blick richtete ſich auf die geräuſchlos gehende Wanduhr

Der jüngſte der Aſſiſtenten kniff mit der Zange einen Ring von der
eſchwollenen Linken des Verletzten ab Der Stein fiel heraus DerReif ließ eine tiefe blutunterlaufene Spur zurück

Die Meſſer und Pincetten blitzten Nichts war hörbar als das ver
haltene Athemholen der Aerzte bei ihrer Arbeit als das Stöhnen des
Operirten aus der Narkoſe heraus als die geflüſterten Anweiſungen des
Profeſſors

Mehrere Rippen ſind gebrochen der linke Arm iſt ſtark gequetſcht
Und der Profeſſor knüpfte belehrende Bemerkungen für ſeine Aſſiſtenten
in den Fall alles mit halber Slimme während er vorſichtig ar
öeitete

Wir müſſen mit dem Chloroformiren ausſetzen ſagte Schweſter
Adele leiſe und eindringlich während ſie die Maske hob Jhr an alle
Schreckniſſe erlöſchenden und erloſchenen Lebens gewöhnter Blick ſchauderte
nicht zurück vor der Totenbläſſe dieſes jugendlichen ſchmerzverzogenen Ge
ſichts aber ein unſagbares Mitleid krampfte ihr Herz zuſammen bei dem
Gedanken daß ein Athemzug des Schickſals genügt hatte dieſen unzweifel
haft lebensfrohen und thatkräftigen Mann hier an den traurigen Ort zu
ſchleudern unter die Meſſer um vielleicht daran zu verbluten Sie be
P die Hand des Operirten in der ihrigen als könne ſie dadurch ihren
ebensſtrom zu ihm hinüberleiten S

Der Profeſſor richtete ſich auf Wir ſind fertig Vielleicht bringen
wir ihn durch Betheiligen Sie ſich am Verbinden Schweſter Adele

Noch zarter als ſonſt ſchlang ſie die Binden

Schon wieder Blut Und ſie wurde völlig
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Sonnabend den 6 Juni 1896

Sie ſind die geborene Diakoniſſin bemerkte der Profeſſor
Und dann war alles vorüber Der Leidende wurde vorſichtig in ein

ruhiges Zimmer getragen Schweſter Adele blieb bei ihm und kühlte ihm
die Stirn indem ſie geduldig immer wieder die Eisblaſe darauf legte die
er von ſich ſchüttelte in ſeiner fieberiſchen Raſtloſigkeit

Jn der zehnten Abendſtunde erſchien Schweſter Gertrude zur Ablöſung
Draußen rauſchte Frühlingsregen durch die Nacht und rann an den
Fenſterſcheiben nieder wie ein Strom unſtillbarer Thränen

Schweſter Adele verließ ungern den Kranken Sorgenvoll haftete ihr
Blick an dem blutleeren Geſicht zwiſchen den Kiſſen das ſcharfgekantet wie
das eines Sterbenden erſchien Eine geheime Angſt ein Schmerz den ſie
nie gefühlt klopfte in ihrer Bruſt Als ſie nach mehrſtündiger Pauſe ihren
Dienſt von neuem antrat ſah ſie bleich und überwacht aus

Zitternd trat ſie an das Lager Der Fall ſtand faſt hoffnungslos
das Fieber ſtieg und ſtieg und der Kranke warf ſich unruhig umher Erſt
als die Sonne des dritten Tages ſich erhob war die Kriſis vorüber und
in der Mittagsſtunde ſchlug der Schwerverletzte zum erſten male die Augen
auf blaue märkiſche Augen Schweſter Adele erneuerte gerade das Eis
auf der Stirn des Kranken Sein Blick irrte über die kahle Decke des
Zimmers über die Wände erſt leer und todt dann ſtaunend und blieb
ſchließlich an dem hellen jungen Geſicht das ihm ſo nahe war haften
Wie weit die blauen Augen wurden Ueber die abgeſpannten Züge glitt
etwas wie Freude Dann war der lichte Augenblick vorüber

Aber er kehrte wieder Häufiger und häufiger Und einmal es war
des Nachts verſuchte der Kranke zu ſprechen Aber die junge Pflegerin
wehrte ihm das mit beſchwichtigendem Kopfſchütteln legte ihm die Kiſſen
zurecht und reichte ihm Waſſer Da ergriff er mit ſeiner geſunden Rechten
die ſorgende kleine Hand und führte ſie an die Lippen

Schweſter Adele erbebte Durch ihre Seele glitt plötzlich die Erinnerung
an ein altes Liebesliedchen das ein Zigeuner am Wege einmal geſpielt
ſüß und klagend damals als ſie noch bei den Herrnhutern war

Jhre Stirn erglühte Sie war zu jung um die routinirte Geiſtes
gegenwart der nach jeder Richtung hin erprobten Diakoniſſin zu beſitzen
ſie konnte ſich nicht hineinverſtehen in die Situation Aber ſie ſann dem
Kuß nach den ſie wie ein brennendes Mal fühlte auf ihrer Hand ſie
fürchtete daß er ſich wiederholen könnte und erſehnte es doch im geheimen

Grund ihrer Seele erſehnte es
Von jenem Augenblick an war ihre heitere Ruhe dahin Sie mußte

ſich zwingen zu dem ſüßen tröſtlichen Lächeln das ſie ſonſt ſo unbe
g allen Leidenden und Unglücklichen gegeben wie eine heilſame

rznei

Und doch ſchien ihr Kranker auf dieſes Lächeln zu warten voller
Ungeduld Und allnächtlich wenn er im Halbſchlummer lag griff er nach
der Hand die ihn pflegte um ſie zu liebkoſen oder zu küſſen Und
immer häufiger murmelte er den Namen Adele den er von den Aerzten
oder Schweſter Gertrnde gehört haben mochte

Schweſter Adele ging umher wie in einem verworrenen Traume Die
Angſt leuchtete ihr aus den Augen in ihrer Bruſt ſaß eine nagende
o und vor den Ohren klang ihr Tag und Nacht das alte ſüße Liebes

iedchen
Jmmer länger wurden die Tage Der Frühling war geſtorben zer

riſſen lag ſein weißes Blüthenkleid am Boden Jn ſeiner heißern dunklern
l kam der Sommer um mit glühendem Athem alle Roſen wach
zu küſſen

Und mit dem Sommer kam die Geneſung für den Schwerverletzten
Stundenlang lag er da die weit offenen Augen auf ſeine Pflegerin ge
richtet Längſt konnte er Briefe empfangen und in Kürze beantworten
längſt konnte er Beſuche annehmen Schweſter Adele zog ſich bei ſolcher
Gelegenheit ſtets diskret zurück Jüngere und ältere Architekten und
Offiziere kamen kein weibliches Weſen Die Mutter des Verunglückten
eine gelähmte Frau lebte in Dresden und mußte dem Sohn fern bleiben
Anfangs durch die Freunde ſpäter von ihm ſelber erhielt ſie tröſtliche
Nachrichten über das Befinden des einzigen Kindes

Die kräftige Natur des jungen Baumeiſters überwand ſchneller als
die Aerzte es berechnet hatten den ſchweren Unfall Die baldige Ent
laſſung aus dem Krankenhauſe zur völligen Stärkung in einem Badeort
wurde in Betracht gezogen

Von dem Tage an da man ihn von dieſem neueſten Plan in Kenntniß
geſetzt hatte ſchien den Geneſenden ein Gedanke zu beſchäftigen Jmmer
ſinnender hing ſein Blick an den Zügen der jungen Pflegerin Er befragte
ſie nach ihrer Kindheit ihrer erſten Jugend Er ließ ſich erzählen wie
alles in ihrem Leben ſie hingedrängt habe auf den Beruf einer barm
herzigen Schweſter und wie alles ſo einfach und natürlich gekommen ſei

Barmherzige Schweſter wiederholte ernſt der junge Baumeiſter Es
klingt ſo ſchön ſo heilig Aber es paßt ſo ſchlecht zu Jhnen Schweſter
Adele Er richtete ſich auf Können Sie denn nicht ein einziges Mal
die häßliche Haube abnehmen

Sie ſchüttelte den Kopf
Wenn ich Sie nun darum bitte

geſagt

Das Lied klang auf vor ihrer Seele ſie mußte der heimlichen Küſſe
auf ihre Hand gedenken Jhr ſchwindelte Es iſt gegen die Ordnung
murmelte ſie Und dann wie ſchlafwandelnd ſchob ſie mit einer müden
Bewegung die Haube zurück All die goldigen Löckchen die darunter ihr
heimliches Spiel getrieben hatten ſchimmerten auf Schweſter Adele
ſtand da voll ſüßen Liebreizes die Stirn demüthig gebeugt die Wimpern
lang und ſchattig auf die erglühenden Wangen geſenkt

Entzückt betrachtete ſie der junge Mann Ein Brautkranz gehört auf
dieſes Köpfchen rief er Nicht die Krone der Märtyrerin Schweſter
Adele oh könnt ich Sie glücklich ſehen

Sie wollte die Augen aufſchlagen da klang Geräuſch von Schritten
im Gang Voller Schrecken rückte ſie die Haube in die Stirn Durch
die Thürſpalte ſchob ſich Schweſter Gertrudes wie von Spinnweben über
hangenes geheimnißvolles Geſicht Jhre kalten Augen glommen ſo eigen
thümlich in die Szene hinein Es iſt Zeit zu ruhen Schweſter Adele
ſagte ſie kühl und ernſt

Ruhen Mit klopfenden Pulſen eilte die junge Pflegerin über den
Korridor in ihr ſtilles Zimmer Sie warf ſich quer über s Bett die
Arme ausgebreitet das fiebernde Antlitz in die Kiſſen gepreßt Wie ein
umgeſtürztes Kreuz lag ſie da

Als Schweſter Adele zum Nachtdienſt antrat fand ſie ihren Kranken
noch wach Die Gedanken hätten ihn nicht ſchlafen laſſen die Gedanken
an ſie

Die junge Schweſter ſank auf ihren Stuhl Sie ſtarrte in das Licht
das unter einer Kuppel mild brannte neben dem Bilde des Erlöſers

Wie unter Schieiern hervor drang die geliebte gefürchtete Stimme an
ihr Ohr Seien Sie mir nicht böſe Schweſter Adele aber ich kann s
nicht mit anſehen daß Sie hier ſo vergraben ſind in dem traurigen
Hauſe

Sie preßte beide Hände auf die Bruſt Wie eine Flamme brannte
plötzlich ein Wunſch in ihrem Jnnern auf der Wunſch daß er ihr die
Hand reichen möge um ſie aus der kühlen Dämmerung hinauszuführen
in die Sonne

Schweſter Adele glauben Sie nicht daß es auch draußen in der
Welt eine Miſſion für Sie geben könnte eine Miſſion die beſſer paßt für
rothe Lippen und ein junges Herz als Jhr Wirken hier Jhre ſanften
Hände würden genug zu thun finden draußen Sehen Sie da iſt meine
alte Mütter ſie iſt gelähmt und ihre Pflegerin wird ſie demnächſt
verlaſſen Vielleicht könnten Sie

Schweſter Adele war aufgeſprungen An allen Gliedern zitternd ſtand
ſie neben dem Krankenbett Um Gotteswillen ſchweigen Sie ſchweigen
Sie murmelten ihre Lippen während ihre Wimpern ſich ſenkten als
lauſche ſie einer fernen Muſik und ließe ſich überfluthen von Zauber
klängen Mein Gelübde ſtieß ſie hervor

Er ſchob die Brauen zuſammen Oh Jhr Gelübde Es iſt kein
Nonnengelübde Es bindet nicht für Zeit und Ewigkeit Sie dürfen s
zurücklegen in die Hände die es empfingen Es giebt aber ſüßere
ſeligere heiligere Gelübde Schweſter Adele

Er fühlte plötzlich ſeine Lippen verſchloſſen von heißen zuckenden
Fingern Die goldbraunzn Augen Schweſter Adeles leuchteten nahe vor
ſeinem Geſicht Ein Strahl von Seligkeit flog ihm daraus entgegen

Er lehnte ſich in die Kiſſen zurück Mit einem Lächeln um den Mund
ſchlief er ein Und neben ſeinem Bette ſaß hütend wachend Adele die
zitternden Hände gefaltet das weiße Geſicht betend emporgerichtet wie
ein Engel der zurückbebt vor der Schwelle des Paradieſes

Der junge Baumeiſter ſollte nur noch für kurze Zeit im Hoſpital ver
bleiben Neue Pläne fingen an ihn zu beſchäftigen Auch ſchrieb er jetzt

Er hatte es leiſe und innig

täglich umfangreiche Briefe an ſeine Mutter
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Daneben fand er Zeit genug mit der jungen Schweſter zu plaudern
herzlich innig Aus all ſeinen Worten aus jeder vagen Anſpielung formte
ſich s ihr zu unabweisbarer Gewißheit daß er ihr Schickſal auf dem
Herzen trage daß er ſie liebgewonnen habe in den ſchweren Tagen hier
Und ſie zitterte vor der entſcheidenden Frage Sie wagte es nicht den
Gedanken auszudenken was danach kommen ſollte danach An
einer beſtimmten Grenze hielt ihre Phantaſie erſchaudernd inne

Aber unbewußt umgab ſie den Geneſenden mit einer heißen ſtumme
Zärtlichkeit und ihre Stimme ſchwebte um ſein Ohr gleich einer Lieb
koſung Jhr war s als trüge ſie ein verbotenes Feſtkleid von dem ſie noch
nicht wußte ob man s ihr laſſen oder ob man s ihr abreißen würde ſo
bald man es entdeckte

Und in ſchmerzlich ſüßer Angſt erwartete ſie die Stunde des Abſchieds
g Alles entſcheiden mußte die ihr ſelber eingeben ſollte das Rechte zu
thun

Man hatte ihr im Bureau der Anſtalt die Werthſachen des Baumeiſters
eingehändigt die man ſeit ſeiner Einlieferung aufbewahrte

Zum letzten Mal ging ſie zu ihm auf den ſchon der Wagen harrte
der ihn fortführen ſollte Stumm legte ſie ſeine Uhr vor ihn hin eine
Buſennadel und den zerbrochenen Ring den man ihm vor der Operation
abgenommen hatte

Lächelnd hob er die Trümmer auf Bleſſirt wie ich Aber das Beſte
iſt unverletzt geblieben Er bückte ſich tiefer Der Name der darin
ſteht und die Jahreszahl Beide ſind unverſehrt 1892 Drei Jahre
wartet ſie nun ſchon auf mich Und wie hat ſie meine alte Mutter in
der Zeit gepflegt Und dann als ich endlich eine gute Anſtellung ge
funden hatte da wär s beinahe aus geweſen Arme kleine Adele
Sie heißt Adele wie Sie und gleicht Jhnen Jn meinen Fieber
träumen hab ich Sie ja beide verwechſelt Und weil Sie ihr ſo ähnlich
ſind wünſcht ich fo ſehr daß Sie zu meinem Mutterchen gingen nach
meiner Hochzeit

Er ſah auf Ein ächzender Wehlaut hatte ihn unterbrochen Der
Mann erſchrak vor dem was er da ablas von dem Geſicht des jungen
Weibes in der klöſterlichen Tracht Die Thränen ſchoſſen ihm heiß in die
Augen und blendeten ihn Die plötzliche Erkenntniß deſſen was er herauf
beſchworen mit ſeiner unbefangenen Zutraulichkeit mit der Kundgebung
ſeines heftigen Mitleids das ſich die junge Schweſter trügeriſch gedeutet
raubte ihm faſt die Beſinnung

Schweſter Adele ſtammelte er faſſungslos
Sie mir verzeihen können

Sie nickte heftig Aber ihre Augen flehten ihn an zu gehen ſie allein
zu laſſen

Er ſchämte ſich es zu thun hinauszugehen in die Welt in den
Sonnenſchein in das Leben und ſie zurückzulaſſen an dem traurigen Ort

Eine Sturmfluth von Worten drängte in ſeinem Jnnern empor Aber
er mußte ſchweigen Er konnte er durfte hier nicht tröſten

Langſam ſchritt er zur Thür den Kopf geſenkt Wie ein Wegelagerer
kam er ſich vor der eine wehrloſe Frau beraubt hat

Leben Sie wohl Schweſter Adele ſagte er mit erſtickter Stimme
Liebe Schweſter Adele Und er betonte das Wort Schweſter

Werden Sie glücklich entgegnete ſie tonlos
Und dann war er fort
Die junge Diakoniſſin legte den Kopf auf die Kiſſen zwiſchen denen

ihr Liebſtes gelitten und gernht Eine ungeheure kalte Leere war

O mein Gott werden

in ihr
Der Kampf iſt das Glück murmelte ſie mit todblaſſen Lippen

Und ich bin glücklich geweſen Sie ſtöhnte
Und dann erhob ſie ſich und ordnete das Zimmer für einen neuen

Gaſt
e

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2V 6 V von
455 717 V 3 105 1188 Cöthen 75 105 1069

182 M 8 325 h 125 N 8 348 His7i4 865 N 183 1048s M 7900 92 N 3 1059 N
Leipzig 257 438 551 P 782 Leipzig 12 447 689

7 918 1022 1044 78 V 83 9 VP 98 1085
1182 8 N 3 400 1185 V 117 N 3 127517 585 630 35 428 528 MN 79715 822 921 N 3,1 718 835 N 3 981

115 128 N 1030 104 NAcchersleben Halberſtadt 458 Aſchersleben Halberſtadt 588
,757V ,1 2 180 317R V v Cönnern nur Werktags

618 N 1080 M bis Halberſtadt 715 102 1241 57
von da ab Schnellzug nach Aachen 582 98 1158 N

Nordhauſen Kaſſel 580 Nordhanſen Kaſſel 6 V von
350 V bis Sangerhauſen nur Nordhauſen 729 955
Werktags 712 V bis Nord 122 48 N von Eisleben
hauſen nur Sonn u Feſttags 26 N 1I 2 52 789 M von
914 1100 V 1206 V bis Eisleben nur Werktags 8
Eisleben nur Werktags 180 N 9 N von Eisleben nur Sonn
bis Eisleben nur Sonn und und Feſttags 1029 106 N

Feſttags 220 336 N 2 von Nordhauſen nur Sonn
62 100 1110 N bis und Feſttags
Nordhauſen

Berlin Unhalt 1228 358 V Berlin Anhalt 259 45 V
788 V von Bitterfeld D9 6D 427 700 92 11 1016 V 10 128 27V L N 586 N 528 RN824 847 N b Bitterfeld 529 7832 9 118
D 1183 ND97 N

Sorau Guben 780 70 Soran Guben 688V v Torgan
118 255 628 11101 1020 12 328 3 M
N bis Torgau 108 1020 NThüringen 3 545 7850 V Thüringen 35 V v München
bis Stadtſulza nur Sonn und D422 588 V v Merſeburg
Feſttags 3 8 959 4 642 V von Erfurt 98
1028 108 V nach Stutt 1028 115 21 511
gart und München 1127 526 89 N von Stutt
110 222 352 589 gart und München 888720 N bis Merſeburg 4 D 8 1045 N von Apolda
74 N nach Eiſenach und Mün nur Sonn und Feſttags 3

chen 946 N bis Köſen 23 1216 N
117 N bis Erfurt D 1157 N
bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonen ugz mit 1 bezw 4 Kl

Halle Hettſtedter Giſenbahn

Abfahrt Ankunft5 V bis Dölau 850 211 545 V von Dölau 759 189
637 N bis Dölau 781 N bis Dölau 7 9 N von Dölau

nKathreiner s Malzkaffee
verdient vor allen PBrsatz
miäütteln für Kaffee un
z2We i felhaft den Vorzug

Aus einem Gutachten des Uni v Prof
Dr Stutzer Bonn

r Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Eeilage zu Nr 131 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis
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Seitt 10 SonnabendAmtliche Bekanntmachungen

Bekannkmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungenbezirk Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des n ühe

Sanitätsrath Dr Riſel
nd 2 Den Turnſaale der Bürgerſchule Oleariusſtraße 7

r

vom 29 April bis 1 Juli d Js Mittwochs und Sonnabends Nachmittags
von 3 bis 4 Uhr

vom 2 Juli bis 30 September d Js Mittwochs Nachm von 4 Uhr
Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche

a im Jahre 1895 geboren ſind
d in früheren Jahren geboren ſind jedoch bis zum Jahre 1895 der Jmpfpflicht

noch nicht vollſtändig genügt haben erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung jedes Jmpflings iſt dem t ein Zettel zu
übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern
Diphtheritis Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die
natürlichen Pocken beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das
Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit
reinen Kleidern gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Impfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion
vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und
ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das er ge
bracht werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens
am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflich
tigen Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder
bezw Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hier
durch unter ausdrücklicher Verwarnung vor den in S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes
angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen auf

d mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpf
ezw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung und Controle zu erſcheinen oder die

Befreiung von der Jmpfpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen
Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre i J 1896

impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privat
ärzte der Jmpfung unterziehen laſſen werden hierdurch aufgefordert bis längſtens
zum 30 September 1896 die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen

Halle a den 24 April 1896
Der Magiſtrat

Gas Coke
ab Anſtalt 90 Pfg das Hektoliter zerkleinert

80 n großſtückigfrei Gelaß 1,05 Mark und 95 Pfennig das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
14 Hektoliter

Halle a den 19 März 1896
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Bekanntmachung
Sonntag den 7 d Aks wird von früh 5 bis Nachmittags 2 Ahr die

Reinigung des Riederreſervoirs in der Thurmſtraße vorgenommen und iſt in
Folge deſſen eine vorübergehende Früßung des Waſſers an dieſem und dem fol
genden Jage nicht zu vermeiden

Von dieſem Reſervoir werden die weſtlich von der Liebenauerſtraße dem
Steinweg der Neuen Promenade der Poſtſtraße der Alten Promenade der Geiſt
und Bernburgerſtraße gelegenen Stadttheile mit Waſſer verſorgt

Während der Reinigung wird die Waſſerzuführung nicht unterbrochen dagegen
iſt der Waſſerdruck ein geringer

Halle a den 5 Juni 1896
ie Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Halle IIettstedter Disenbahn Gesellschaft
Die Actionäre unſerer Geſellſchaft laden wir hierdurch zur Theilnahme an

den nachſolgenden sub III bezeichneten außerordentlichen General Ver
ſammlungen auf

Montag den 29 Juni d J
in das Hotel Sur Stndt Hamburg hier ergebenſt ein
l Außerordentliche Generalverſammlung

Nachmittags 3 Uhr
Tages Ordnung

1 Beſchlußfaſſung über die Vereinigung der Geſellſchaft mit der Halleſchen
Hafenbahn Act zu 977 a durch Uebernahme des Vermögens und der
Schulden der Letzteren Vorlegung des von den Vorſtänden der beiden Geſellſchaften
unter Beitritt der Firma Lenz Co Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu
Stettin abgeſchloſſenen Fuſionsvertrages Vorlegung des vom Aufſichtsrathe über
ſeine Prüfung dieſes Vertrages erſtatteten ſchriftlichen Berichtes Beſchlußfaſſung
über Genehmigung des Fuſionsvertrages

2 Beſchlußfaſſung über Erhöhung des Grundkhqpitals
3 Abänderung bezw Ergänzung der S 3 und 27 des Geſellſchaſts Statuts
4 Wahl von Aufſichtsrathsmitgliedern welche mit der Eintragung der Be

ſchlüſſe zu 1 bis 3 in das Handelsregiſter in Funktion treten

II Beſondere anßerordentliche Generalverſammlung

der Besitzer von Actien La A
Nachmittags 4 Ahr

Tages Ordnung
Beſchlußfaſſung über Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der zu 1 bezeichneten

außerordentlichen gemeinſchaftlichen Generalverſammlung

III Heſondere außerordentliche Generalverſammlung

der Besitzer von Actien La B
Nachmittags 4 Ahr
Tages Ordnung a

Beſchlußfaſſung über Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der zu I bezeichneten
außerordentlichen gemeinſchaftlichen Generalverſammlung

ſo a den 4 Juni 1896 xHalle Hettstedter EKisenbahn Gesellschatt
Der Aufſichtsrath Der Vorſtand

Lehmann Czarnikow
Halle Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft

Die Actionäre unſerer Geſellſchaft laden wir hierdurch zur Theilnahme an der
diesjährigen ordentlichen Generalversammlung auf

Montag den 29 Juni d Js Nachmittags 2 Uhr
in das Hotel Zur Stadt Hamburg hier ergebenſt ein

Tagesordnung
1 Bericht des Vorſtandes und Aufſichtsrathes über den Vermögensſtand und die

Verhältniſſe der Geſellſchaft
3 etzung der den Mitgliedern des Aufſichtsrathes zu gewährenden

den Stadt
eisphyſikus

tatt

owie Feſtſetzung der dem Vorſitzenden des Aufſichtsrats zu gewährenden Ent

chädigung

Halle a den 4 Juni 1896HalleHettſteder Eiſenbahngeſelſwaſt

Der Aufſichtsrath Der VoLehmann Czarn

wir die

Seueral Euzeiger für Halle und den Saalkreis G Juni

ufruf
an die Bevpslkerung von Halle und Umgegend

Städten das

dringende Bitte ihr

den 7 Juni erSonntag
findet in ag deburg der Congreß ſtatt auf welchem mit entſchieden wird welcher von den S ſich bewerbenden

zu erbauende Reichswaiſenhaus zuertheilt wird nDa es n keinem en unterliegt daß diejenige Stadt den Zuſchlag erhält

r t daß das 4 Reichswaiſenhaus ſeinen Sitz in Halle a S erhält
welche am meiſten zu leiſten ver

zu denen der Ruf noch nicht erſönlich gelangen konnte die herzliche wie

Wir bemerken ausdrücklich daß die Zeichnungen blos in dem Falle zu bewirken ſind wenn durch Beſchluß der

errn Polizei Aſſiſtent sheck Meckelſtr 19 I25 Mark in Materialien an Ziegeln Steinen Hölzern c bis jetzt noch nichts gezeichnet iſt

Halle a den 5 Juni 1896

GeneralVerſammlung in Magdeburg am 7 Juni er das Reichswaiſenhaus in Halle a S errichtet wird und bitten
eichnungen in baar oder in

Vorſitzenden

ein Holz rc bis ſpäteſtens Sonnabend Abend 8 Uhr bei unſeremh S Sewirken zu wollen und bemerken daß in baar bis heute

Der Vorſtand
des Verbandes der deutſchen Reichsfechtſhule für Halle a S und Umgegend
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ismus und Sicht bei Blut
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aus allen Kreiſen zur Seite Ich warne
vor werthloſen Nachahmungen und
fordere man ausdrück W

lich ſchachteln mit
meinem
15chachtel 100

Namenszug
len

mit Gebrauchs
anweiſung 1 Mk 6 5
in den Apotheken
mit mee

achteln 5 Mk
er wo nichtinem Namen zu erhalten

direkt von
Dr Overhago

Hirschapotheke in Paderborn
Hier echt in der Kaiſer u Löwen Apo

theke ferner in Delitzſch Erfurt An
dreas u Römer Apotheke Heiligen
ſtadt Salzwedel Aſchersleben Magde
burg Stern u Viktoria Apoth Nord
hauſen c in jeder größeren Apotheke

Beſtandtheile Extr Rhei comp 3,0
Aloe 2,0 Barosm Rhiz Calam 1,0
Fol Senn Aromatie 2,0 Extr Pumar 1,5

Für chron

Anterleibs
Aſthma u ſ w bin ich jeden Mittwoch
und Sonnabend von 12 Uhr im
Central Hotel in Halle zu ſprechen ſonſt
durch tägliche Dampfſchiff und Bahn

fahrt auf dem Bade
Brunnen Sool und Moorbäder und
Wohnungen werden angenommen

Krankheiten Frauen
Nerven WMagenkeiden

Beſtellungen auf

Dr Steinbrück
Speisekartotffeln

verkauft Domäne Lettin und Vorwerk
Kreuz bei Halle
ebendaſelbſt in Quanten von 50 Ko und
mehr abzugeben

Gutkochende Linsen

Gebrüder Baensch
80 Stück fette Fämmer

S
Se oder in getheilten Partien zum

im Durchſchnittsgewicht von
115 Pfd pr Stück ſtehen auf
dem Rittergut Wengels
dorf bei Corbetha im

z hBerliner Gewerbe 2
Ausstellungs Lotterie

3 Haupkgewinne 8i W 25000 Mk 15 000 Mk 10000 Mrinsgeſammt 11482 Gewinne 2
4 im Geſammtwerthe von 250 000 Mk2 oriinai rege e für 10 Mk W 83 empfiehlt und verſendet 2

G A Findeisen 2
Cigarren GeschàäftLeipnigerftr 11 Ecke Kl Sandberg L

Filiale des General Anzeiger 8

Nach Ablauf des Winters bitten wir die abgelegten Winterſachen nament
lich Schuhwerk zur Verwendung für nächſten Winter uns jetzt ſchon zugehen
zu laſſen um Reparaturen und Desinfektion im Laufe des Sommers vornehmen
laſſen zu können

Sachen werden angenommen in der Arbeitsnachweisſtelle Kl Klausſtr 14
auf vorherige Anmeldung bei Herrn Domkuſtos Schüler und werden ſelbige durch
einen mit Revers von uns verſehenen Boten abgeholt werden

Verein für Volkswohl
II Abtheilung gegen Verarmung und Bettelei

gez Dr Bangert
Schleſiſchen

Sträusselkuchen
wundbar ſchmeckendes Tafelgebäck

Sr Majeſtät des Kaiſers
Berliner Napfkuohen

e das feinſte Gebäck welches überhaupt

Wo exiſtirtBoe Feinſte geriebeneNapfkuchen
mit Vanilleguß 4yriebenen Apfel

un
Matrkuchen

nach Art der Dresdener Sahnen

kuchen rEine bedeutende Auswahl der
geſchmackvollſten

Kuchensorten Thee u Buttergebäcke

Makronen Haselnuss Chocolade
und Vanille Zwieback

empfiehlt täglich friſch

Carl Koch
Herrenſtraße 1

e Fernſprecher 531ZDeden Sonntag von früh 5 Ahr ab

Frischen Speckkuchen
Alle soliden Herren

Onheviots Kammgarn u s w von den einfachsten bis zu den
feinsten liefern zu I FabrikpreisenWilkes Cie Aachener Tuehindustrie Aachen 150

m Bitte genau zu aAdressiren m Muster franco
Direkter Bezug vom Fabrikort Anchen berühmt durch seine guten

Tuch Herv de SpecialitätGiue Getene Monopol ChevioWagaren

schwarz blau oder braun 3 Meter zu einem gediegenen Anzuge fürmr o Mark en
Fermel

plättbretter
u fix u Ker rtogen

h ustay Renseh

u S Haus u Küchengeräthet r
Berliner

Gewerbe Ausstellung 189
Mai his OktoberDeutsehe PiScherei Ausstellung o Deutsche Kolonial Ausstellung

Kalro Alt Berlin o Riesenfernrohr o Sportausstellung e Alpenpanorama

Nordpol O VergnügungsparkK
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